
Mal eben die Grugahalle gerockt haben 
rund 5 000 Landfrauen und ihre Gäste 
am Dienstag vergangener Woche beim 
Deutschen LandFrauentag 2026. Bei al-
ler Ernsthaftigkeit der diskutierten The-
men herrschte bisweilen doch ausge-
lassene Stimmung  – und ein motivie-
rendes Gefühl der Gemeinsamkeit. Die 
Veranstaltung des Deutschen LandFrau-
enverbandes (dlv) fand im Verbandsge-
biet des Rheinischen LandFrauenver-
bandes (RhLV) statt und war einst we-
gen Corona verschoben worden. Nun 
konnten die Rheinländerinnen endlich 
all ihre Mit-Landfrauen aus ganz 
Deutschland willkommen heißen.

Unter dem Motto „gestalten.begeistern.
bewegen.GEMEINSAM“ sandten die Land-
frauen Botschaften an Politik und Gesell-
schaft: Zukunft entsteht dort, wo Men-
schen Verantwortung übernehmen, ande-
re begeistern und gemeinsam etwas be-
wegen. Traditionell wurde herausragen-
des ehrenamtliches und unternehmeri-
sches Engagement gewürdigt und es wur-
de in einer Talkrunde die Rolle von Frauen 
als gleichberechtigte Gestalterinnen einer 
demokratischen und lebenswerten Gesell-
schaft diskutiert.

Petra Bentkämper, Präsidentin des Deut-
schen LandFrauenverbandes, hieß Land-
frauen und Gäste herzlich willkommen 
und prophezeite: „Am Ende des Tages 
bin ich sicher, fahren Sie alle nach Hause 
mit dem wunderbaren Gefühl und der Si-
cherheit, Teil eines ganz großen, tollen 

Netzwerkes zu sein, ein wichtiger Teil 
eines Verbandes, der sich auf seine Fah-
nen geschrieben hat, Frauen zu vernet-
zen und damit demokratische Gemein-
schaften in den ländlichen Räumen zu 
stärken.“ Sie sollte Recht behalten.

	▶ Viel Wertschätzung

Großen Dank und hohe Anerkennung für 
ihr Wirken zollten den Landfrauen die 
Redner der Grußworte. Nordrhein-Westfa-
lens Ministerpräsident Hendrik Wüst be-
schwor den Zusammenhalt im ländlichen 
Raum, zu dem die Landfrauen maßgeblich 
beitragen: „Hilfsbereitschaft, Pragmatis-
mus, Anpackermentalität, das ist das, wo-
mit ich, auch persönlich, Landfrauen ver-
binde. Dankeschön für Ihre tolle Arbeit!“ 
Gleichzeitig sprach er sich für mehr ge-
sellschaftliche Anerkennung der Land-
wirtschaft und für Frauen in Führungsrol-
len auf den Höfen aus: „Die Zukunft der 
Landwirtschaft wird von den Frauen im 
ländlichen Raum mitentschieden und das 
ist gut so!“

Auch Julia Jacob, 1. Bürgermeisterin der 
gastgebenden Stadt Essen, hob die Be-
deutung des gesellschaftlichen Zusam-
menhalts, wie ihn die Landfrauen för-
dern, hervor: „Eine Gesellschaft ist nur 
dann stark, wenn Menschen Verantwor-
tung füreinander übernehmen.“ Und sie 
ging auf die vielfältigen Leistungen der 

„Et war juut“ und 
noch viel mehr!
Inspirierende Stimmung beim Deutschen LandFrauentag in Essen

Beim mehrfachen Rudelsingen mit dessen 
Erfinder David Rauterberg und Matthias 
Schneider kochte die Grugahalle – Emotionen 
pur!

Bundeslandwirtschaftsminister Alois Rainer 
und NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst (r.) 
würdigten Zusammenhalt, Engagement und 
Hilfsbereitschaft der Landfrauen und sie zeigten 
sich auch gern mit der Rheinischen Kartoffelkö-
nigin Marina Holland.� Foto: Ursula Peters, RLV

Der großen Frauenrechtlerin unserer Zeit, die stets für Gleichstellung, 
Frauenrechte und eine offene Gesellschaft gestritten hat, widmete Petra 
Bentkämper einige Worte in dankbarer und würdigender Erinnerung.

Moderatorin 
Susanne Wieseler, 
Essenerin und 
bekannt aus der 
Aktuellen Stunde 
des WDR Fernse-
hens, verstand es, 
die Stimmungen der 
Landfrauen aufzu-
greifen und char-
mant für ihre Stadt 
zu werben.
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